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Die dreiVelofahrer und ihrCoach
fallen sofort auf imAufenthalts-
raum der Stiftung Bernaville in
Schwarzenburg: Sie sind in rot-
weisse langärmlige Shirts geklei-
det,wie sie die 94Mitglieder des
SchweizerTeams an den Special
OlympicsWorld SummerGames
inAbuDhabi tragenwerden.Ob-
schon: Die Temperaturen in den
Arabischen Emiratenwerden im
März, wenn die Spiele stattfin-
den, um 30 Grad betragen – zu
warm für Langarm-Shirts. «Zum
Velofahren sind kurzeHosen und
kurzärmligeTrikots erlaubt.Aber
an offiziellen Anlässen werden
die Athleten lange, beige Bein-
kleider und Edelweisshemden
tragen», sagt Coach Jürg Müller
und fügt an: «Die Sportler reprä-
sentieren die Schweiz, das muss
auch die Kleidung zeigen.» Für
die drei Velosportler steht aber

die Leistung im Vordergrund,
trotz ihrer kognitiven Beein-
trächtigung (siehe Kasten). Der
26-jährige Stefan Gutknecht
sagt: «Ich freue mich, etwas zu
leisten.»Michael Bucher (39) und
Philippe Urfer (33) hören zu und
nicken.

Drei Rennen, drei Distanzen
An den Special Olympicswerden
die dreiAthleten drei Rennen ab-
solvieren: 2 und 5 Kilometer Zeit-
fahren sowie 5 Kilometer Roa-
drace in Achtergruppen, die in
Stärkeklassen gegeneinander an-
treten. Müller erklärt dies, wäh-
rend die drei jungenMänner am
Tisch spürbar zappelig sind. In
einem Monat erst ist Abflug,
doch sie sind schon jetzt aufge-
regt.Aber auch der Stresswurde
in den letzten Wochen trainiert.
Zuletzt in einemTrainingscamp
in Tenero, das alle Schweizer
Special-Olympics-Teilnehmer

besuchten undwo die Radler die
Renndistanzen übten.

In Schwarzenburg, wo schon
länger Schnee liegt, kam das
Strassentraining allerdings zu
kurz. Pedaltwird derzeit nur auf
dem Hometrainer. Dazu kom-
men die üblichen Sportlektionen
im Bernaville: Ballspiele und
Krafttraining. Michael Bucher
und Stefan Gutknecht spielen
Unihockey, Fuss- und Basketball;
Philippe UrferTischtennis. «Wir
sind Schönwetter-Velofahrer»,
gesteht Jürg Müller und löst da-
mit zustimmendes Nicken und
Gelächter aus.

Fan-Shirts in Arbeit
Während zweierWochen,vom8.
bis 21.März,wird das Radlerteam
in Abu Dhabi sein. «Ich freue
mich vor allem auf den Flug»,
sagt Michael Bucher. Die ande-
ren beiden sind froh, dass auch
Familienmitglieder an der Stre-

cke seinwerden sowie elf Berna-
ville-Kolleginnen und Kollegen,
die dort eine Ferienwoche als
Fanclub verbringen. Diese ferti-
gen bereits Fan-T-Shirts an, die
sie tragenwerden,wenn die drei
Sportler an den Rennen in Abu
Dhabi an ihnenvorbeiflitzen.Ap-
ropos Rennstrecke: Diese führt
teilweise über die weltbekannte
Formel-1-Strecke.

Die Athleten denken aber
nicht ans Autofahren, sondern
posieren stolz für den BZ-Foto-
grafenmit ihrenVelos,mit denen
sie vor vier Jahren schon an den
Special Olympics in Los Angeles
über die Rennstrecken kurvten.
Die Bikes wurden teilweise von
Stöckli in Heimberg gesponsert,
wo die Athleten auch Fahrkurse
absolvieren und Services in An-
spruch nehmen können. Die Ve-
los sindweiss,mitwenig Rot und
Schwarz – passend zu den neu-
en Special-Olympics-Shirts.

Auf zwei Rädern in AbuDhabi
Schwarzenburg Das einzige Berner Team, das an denWorld Summer Games der Special Olympics in Abu Dhabi
teilnehmen wird, stammt aus Schwarzenburg. Es steckt mitten in den Vorbereitungen.

Bereit: Philippe Urfer, Michael Bucher, Coach Jürg Mueller und Stefan Gutknecht, von links. Foto: Christian Pfander

Special Olympics

Am 14. März werden in Abu Dhabi,
der Hauptstadt der Vereinigten
Arabischen Emirate, die World
Summer Games von Special
Olympics eröffnet – der weltweit
grösste Sportanlass für Menschen
mit einer geistigen oder mehrfa-
chen Beeinträchtigung. Ziel und
Zweck der Games ist, Breiten-
sport und damit eine allgemeine
körperliche Fitness von Beein-
trächtigten zu fördern.

Die Schweiz ist an den Games
mit einer 94-köpfigen Delegation
in 12 Sportarten vertreten. Als
einziges Team aus dem Kanton
Bern ist das Bernaville-Raceteam
mit drei Velofahrern dabei. Das
Trio ist Teil von rund 7000 Sportle-
rinnen und Sportlern aus 170
Ländern, die sich in 25 Sportarten
messen. Damit die Athleten für
den sportlichen Wettkampf ge-
wappnet sind, absolvierten sie im
Vorfeld zwei Trainingscamps. Das
eine diente der kommunikativen
Vorbereitung, das andere der
sportlichen. In der Schweiz ist
Special Olympics Switzerland seit
1995 als Stiftung tätig. (lfc)

Mehr Infos:
www.teamswitzerland2019.ch und
www. specialolympics.ch

«Die Sportler
repräsentieren
die Schweiz,
dasmuss auch
die Kleidung
zeigen.»

Jürg Müller
Coach

Vor viereinhalb Jahren zog Mar-
tin Blaser mit seinem Möbelde-
signladen Stahlblau in Bern von
der Gerechtigkeitsgasse an die
Moserstrasse. Gründe dafür sei-
endamals die hoheMiete undder
wenige Platz gewesen.Nun zieht
er sich ganz aus derStadt zurück.
Es tue ihm weh, Bern zu verlas-
sen, aber sonderlichwillkommen
habe er sich nicht gefühlt. «Der
Mix ist einfach nicht gewährleis-
tet.Handwerker sind in derStadt
schon lange kein Thema mehr,
nur noch Essens- und Trink-
angebote werden gefördert», so
der 55-Jährige.

Ein Grund für den Umzug
sei aberauchdasveränderte Kon-
sumverhalten: «Die Zahlen
stimmten einfach nicht mehr.
Viele bestellen auf Galaxus, um
Geld zu sparen», bedauert er. Be-
ratungwerde nichtmehrwertge-
schätzt.

Bis zum22.Februarveranstal-
tet ermit denMöbeln einenAus-
verkauf, ab dem 23. geht es in
Hagneck los.Mit demKopf ist Bla-
ser schonbeimneuenProjekt: Im
altenWasserkraftwerk, in dessen
Nähe er auch wohnt, eröffnet er
nebstWerkstatt das Bistro «mar-
tin-pêcheur». Mit dabei ist auch
seine Partnerin Susanna Regli.
Vom30-plätzigen Lokal aus kann
man Blaser bei der Werkstatt-
arbeit zuschauen. Speziell freut
er sich auf den Sommer, wenn
wieder viele Velofahrende unter-
wegs sein werden.Ob Brunch,
Frischluft-Filmabende oder Ein-
sätze von Störköchen – an Ideen
mangelt es Blaser fürs Bistro
nicht. (cla)

Möbeldesigner
verlässt
die Stadt Bern
BernMartin Blaser zieht mit
seinemMöbeldesignladen
Stahlblau nach Hagneck.
Dort soll auch ein Bistro
Kundschaft anlocken.

Bowil An der Bahnhofstrasse 9
feiert heute Greti Steck ihren
85. Geburtstag.Wir gratulieren
der Jubilarin ganz herzlich und
wünschen alles Gute. (pd)

Wir gratulieren

Freiburg Bereits im Juli letzten
Jahres hat die Freiburger Kan-
tonspolizei gegen imKantonFrei-
burg wohnhafte Heroinhändler
ermittelt.Es handelt sichumzwei
portugiesische Staatsangehörige
von 43und34 Jahren sowie einen
39-jährigenSchweizer.DieUnter-
suchungen haben nun ergeben,
dass sich diese Personen – so-
wohl Konsumenten als auch
Händler– hauptsächlich imKan-
ton Genf mit Heroin eindeckten.
DieWare, circa 400 Gramm, ver-
kauften sie an Kunden in der
Stadt Freiburg.

Die Untersuchungen ergaben,
dass eine 67-jährige im Kanton
Bern wohnhafte Schweizerin
nicht nur die drei oben genann-
ten Händler mit Heroin versorg-
te, sondern ebenfalls mehr als
zwanzig Konsumenten aus Frei-
burg. Diese Person soll über Jah-
remehrereKiloHeroinmit einem
Gesamtwert von rund 328000
Franken verkauft haben. Die vier
Angehaltenen wurden in Unter-
suchungshaft genommen. Insge-
samt sollen aber 25 Personen zur
Anzeige gebracht werden. (pd)

Lukrativer
Heroinhandel
aufgeflogen

Abschlüsse
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Bachelor of Science BFH
in Ernährung und Diätetik:
Abe Bieri Fumi, Uster; Ammann
Lena Alina, St. Gallen; Amrein
Priscilla Irene, Aarau; Arnold
Jolanda Agnes, Reiden; Arnold
Géraldine Jeannine, Tuggen;
Baltensperger Yvonne, Konolfin-
gen; Baumer Nadia Maria, Win-
terthur; Beck Julia Gabriella
Anna, Luzern; Bissig Martina
Marianne, Altdorf UR; Cina
Tamara Marina Valentine, Bitsch;
Engeli Carina, Märwil; Etienne
Anne, La Roche FR; Fistik Fidan-
Ezgi, Liestal; Föhn Simone
Nadine, Schwyz; Frei Gabriela,
Rothrist; Günther Anita, St.
Ursen; Heimann Alexandra,
Spiez; Helbling Ramon, Wolferts-
wil; Hofer Priska, Bern; Hunkeler
Eveline Florina Maria, Langnau b.

Reiden; Imfeld Priscilla, Bern;
Imhof Jasmine Viviane, Courta-
man; Inauen Roman, Haslen AI;
Krummenacher Michael Patrick,
Sarnen; Lex Salome, Uzwil; Marti
Pia Lynn, Worb; Marti Lea Ines,
Laupen BE; Marty Irene Rita
Rosa, Egg SZ; Matter Céline
Jeannine, Basel; Messineo
Tiziana, Biel/Bienne; Berner
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Seite 2 Minery Kevin, Hégenheim;
Müller Nadine, Thun; Niederer-
Fraefel Marianne Elisabeth,
Brüttisellen; Öztürk Umut, Basel;
Piccoli Ricarda, Flims Dorf;
Radicci Luana, Zürich; Reiser
Seraina, Flims; Renfer Nathalie,
Uster; Roggli Debora, Gümligen;
Ruch Linda Jennifer, Belp; Rutsch
Nadia, Grossaffoltern; Rüttimann
Amanda Laura, Oberkirch LU;
Schürch Ramona, Herzogen-
buchsee; Schweizer Ursula,
Ittigen; Spaltenstein Madeleine,

Ehrendingen; Stadelmann Nicole,
Mosen; Stahel Lea, Elsau; Stetter
Jessica, Herrliberg; Tuchschmid
Martina, Winterthur; Turkic Lejla,
Bülach; Vagliani Laura, Nieder-
glatt ZH; Vogt Adriana Antonia,
Widnau; Weber Sandra, Zizers;
Wegmann Carla, Winterthur;
Wick Alexandra, Walzenhausen;
Zbären Eveline, Kaufdorf; Zurlin-
den Patrik Florian, Basel.

Bachelor of Science
BFH Hebamme:
Abegg Jennifer, Kaltbrunn;
Aeschlimann Susanna Helena,
Solothurn; Antener Sophie,
Erlach; Auf der Maur Veronica
Marieanna, Schwyz; Bissegger
Vögeli Simone Barbara, Luzern;
Bossard Michal Magdalena,
Wynau; Brönnimann Mirjam,
Thun; Dieffenbach Sarah, Basel;
Dietrich Isabel Rea, Oberdiess-
bach; Enz Christina Karin, Muo-

tathal; Flubacher Daniela, Benn-
wil; Frei Anna Katharina, Wor-
blaufen; Hecht Nina, Kerzers;
Heldner Kristina, Eyholz; Hell-
mann Topal Johanna, Attiswil;
Herren Christine, Lyss; Holdener
Isabelle Johanna, Uster; Huber
Corina, Ballwil; Hutter-Kunz
Isabelle, Sursee; Kälin Cindy,
Gross; Kunz Sabrina, Eggiwil;
Lafranchi Eliane Julia, Ramlins-
burg; Lehner Sara, Ftan; Méan
Anne-Joëlle, Zürich; Memmisho-
fer Pema Yangchen, Birmenstorf
AG; Molari Livia, Magglingen/
Macolin; Müller Tanja Jutta,
Pfäffikon ZH; Naef Ramona,
Basel; Neuhaus Sabrina Anton-
ietta, Aarau; Nufer Lea, Boll;
Radoicic Dragana, Neuendorf;
Rappo Luzia, Basel; Rieser Pek
Prisca, Regensberg; Rossi Chiara
Luzia, Thun; Rothenbühler And-
rea Brigitte, Grossaffoltern;
Rüetschi Judith Silvia, Bern;

Rufer Esther Hadassa Naomi,
Gerlafingen; Rusch Jacqueline
Karoline, Köniz; Rutishauser Nora
Katja, Arlesheim; Schaller Milena,
Alterswil FR; Schifferle Barbara,
Steinhausen; Schneider Angela,
Huttwil; Schuler Sandra, Ebikon;
Schüpbach Isabelle, Düdingen;
Schwaller Mira Ladina, Derendin-
gen; Sigrist Melina, Spiez; Som-
mer Flavia, Galmiz; Stamati
Corina, Adligenswil; Theile Fiona
Sophia, Duggingen; Tscherrig
Hanna, Unterems; Vazquez
Lopez Diana, Basel; Vimaladas
Usha, Zürich; Vögtli Sarah And-
rea, Hochwald; Walther Annatina,
Bern; Wegmüller Sophie Ruth,
Lausanne; Welti Celina Diana,
Dietikon; Wicki Beatrice, Zürich;
Wymann Rahel Madeleine Eva,
Bern; Zaugg Sibille, Bern; Zbin-
den Anita Verena, Rüschegg
Heubach; Zulauf Saskia, Gräni-
chen.


